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Lotterie. 
Bei der am 14 April angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 14ʃſter 
Königlich preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fielen 4 Gewinne von 
2000 Ag. auf Nr. 38,318 51,865 67,584 und 93,406. 

36 Gewinne von 1000 auf Nr. 3474 5407 6470 7263 
7455 7815 7999 9405 11,231 14,296 17,495 18,942 20,023 
23,344 36,239 36,625 39,406 41,171 42,641 44,679 45,050 45,519 
46,516 52,560 56,252 62,261 64,891 66,558 70,588 76,810 78,726 
80,658 81,492 82,505 87,715 und 91,968. 

50 Gewinne von 500 . auf Nr. 772 9798 10,687 11,829 
13,349 14,098 16,486 20,038 22,134 23,926 24.827 28,730 30,076 
30,894 31,936 36,688 36,884 37,589 38 


160 77,014 77,248 78,057 78.290 78,608 
2.197 84,239 85,599 86,615 89,549 90,035 


02 
62,625 63,483 64,064 65,681 65,870 66,931 
71,861 72,475 73,063 74,658 80,141 
„310 90,895 92,254 und 94,143. 
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Telegraybiide Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Mainz, 15. April. In der geſtrigen Sitzung des Ge⸗ 
meinderathes wurden die Vorlagen betreffend die Stadter⸗ 
weiterung und die Uebereinkunft mit dem Feſtungsgouverne⸗ 
ment auf Grundlage der Zahlung von 4 Mill. Gulden nach 
den Anträgen der Majorität angenommen. Die Minorität 
legte dagegen Verwahrung ein. 
Hamburg, 15. April. Seit geſtern haben ſämmtliche 
Schiffszimmerleute die Arbeit eingeſtellt. Dieſelben verlan⸗ 
en, daß die Meiſter keinen auswärtigen Geſellen annehmen 
ſollen, fo Lange hieſige unbeſchäftigte Geſellen Arbeit anzu⸗ 
Meiſter haben in einer geſtern ab⸗ 


nehmen bereit find. Die 
dem Verlangen der Ge⸗ 


gehaltenen Verſammlung beſchloſſen, 


ſellen nicht nachzukommen. 

Paris, 15. April. Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht die kaiſerlichen Dekrete vom geſtrigen Tage, durch welche 
Segris an Stelle Buffet's, deſſen Entlaflungsgefud ange⸗ 
nommen iſt, zum Finanzminiſter ernannt, Ollivier an Stelle 
Daru's mit ber interimiſtiſchen Leitung des Miniſteriums der 
auswärtigen Angelegenheiten, und der Miniſter der ſchönen 

: Richard, mit der des Unterrichtsminiſteriums betraut 
. er : ud fand bei Cremieux eine Verſamm⸗ 
ung vo geordneten der Linken und demokratiſchen Jour⸗ 
naliſten ftatt. Es kam zu äußerſt lebhaften Ausein uder⸗ 
ſetzungen zwiſchen Picard und den Jourpaliſten, insbefondere 
Delescluze, welcher verlangte, die Linke ſolle ein republika 
niſches Manifeſt erlaſſen. Die Verſammlung trennte ſich nach 
Mitternacht, nachdem fie beſchloſſen hatte, das Zweckmäßigſte 
ſei zu empfehlen, man möge bei der Abſtimmung über das 
Plebiscit gegen daſſelbe ſtimmen, ohne daß jedoch hiedurch 
andere Mittel, gegen das Plebiscit Proteſt zu erheben, ſo 
insbeſondere die gänzliche Enthaltung von der Abſtimmung 
ausgeſchloſſen werden ſollen. Viele Mitglieder der Verſamm⸗ 
lung werden ſich der Abſtimmung enthalten. 


Ein neues Junker⸗Parlament. 

Schon feit längerer Zeit trägt ſich der Landes⸗Oekono⸗ 
wie-Rath Elsner v. Gronow mit dem Gedanken, daß die 
Fandwirtbe in den politiſchen Körperſchaften, d. h. im Abge⸗ 


Mentana. 
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ordnetenhauſe und Reichstage, eine ftärkere Vertretung haben 
müßten; er hat desbalb den vor einigen Wochen hier ver⸗ 
ſammelt geweſenen Congreß norddeutſcher Landwirthe dazu 
benutzt, um dieſe Frage auf demſelben zum Austrag zu brin⸗ 
gen. Es ift dort ein Comité gewählt worden, welches ſich 
damit beſchäftigen ſoll, darauf hinzuwirken, daß ſoviel Guts⸗ 
beſitzer als irgend möglich in das Abgeordnetenhaus und den 
Reichstag gewählt werden. Merkwürdigerweiſe hat ſich der⸗ 
ſelben Agitation auch dos neugewählte Mitglied der Fort⸗ 
ſchrittspartei, der Reichstagsabg. Niendorf unterzogen, 
derſelbe druckt die Zuſchriften des Hrn. v. Elsner in ſeiner 
landwirthſchaftlichen Zeitung ab und kämpft auch ſonſt überall 
heftig für die Wahl von Landwirthen. Wir müſſen bekennen, 
daß wir nicht zu begreifen vermögen, welche Veranlaſſung 
die Herren zu dieſer Agitation haben. Von allen Berufs⸗ 
klaſſen iſt jedenfalls die der Landwirthe am ſtärkſten ſo⸗ 
wobl im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage vertreten, 
ganz abgeſehen davon, daß das Herrenhaus faſt nur aus 
den Vertretern des Grundbeſitzes zuſammengeſetzt iſt. Die 
Klage der Landwirthe geht namentlich dahin, daß die Inter 
eſſen der Landwirthſchaft in den geſetzgebenden Körperſchaften 
mangelhaft vertreten wären, daß der Kaufmann und der In⸗ 
duſtrielle und vor Allem die Geld⸗Ariſtokratie eine viel ſtär⸗ 
tere Vertretung ihrer Intereſſen in jenen Körperſchaften ge⸗ 
funden hätten. Dieſes iſt thatſächlich unrichtig, wie eine 
Durchſicht der Mitgliederverzeichniſſe des Abgeordnetenhauſes 
und des Reichstages erweiſt; das erſtere zählte unter 432 
Mitgliedern in der letzten Seſſion 190 Gutsbeſitzer reſp. 
Landwirthe und nur 32 Kaufleute, Bankiers, Induſtrielle; 
und der Reichstag zählt gegenwärtig unter 297 Mitgliedern 
124 Gutsbeſitzer reſp. Landwirthe und nur 26 Kaufleute, 
Banquiers, Induſtrielle. Man müßte alſo geradezu annehmen, 
daß unter den Gutsbeſitzern und Landwirthen, welche in den 
politiſchen Körperſchaften ſitzen, ein auffallender Mangel an 
Intelligenz oder doch an Verſtändniß ihrer Jutereſſen herrſcht; 
denn ſonſt wäre es ganz unmöglich, daß eine ſo ſtark vertre⸗ 
tene Klaſſe ſo wenig im Stande wäre, ihre Intereſſen gel⸗ 
tend zu machen. 

Uns ſcheint aber die ganze Angelegenheit überhaupt von 
einem ſchiefen Standpunkte aus aufgefaßt zu werden. Die 
Benachtheiligungen, über welche der Grundbeſitz zu klagen 
hat, beruhen unſerer Ueberzeugung nach weſentlich im Zoll⸗ 
tarif. Durch die Schutzzölle wird dem Grundbeſitz die 


Erzeugung ſeiner Produkte erheblich vertheuert; namentlich 


kann die Regierung und mit ihr das Zollparlament 
immer nicht von dem alten Vorurtheile, daß der Schutz zo 
für Robeiſen beſtehen bleiben müßte, befreien. Auch für 
das nächſte Zollparlament iſt bekanntlich die Aufhebung des 
Roheiſen⸗Solles und eine entſprechende Ermäßigung der übri⸗ 
gen Eiſenzölle nicht in Ausſicht genommen. Wie ift es aber 
möglich, daß der Grundbeſitz vorwärts kommen kann, wenn 
man ibm dieſen weſentlichſten Hebel ſeines Wohlſtandes vers 
theuert? 

Merkwürdigerweiſe hat gerade die „Kreuzzeitung,“ 
alſo ein Blatt, welches wie es ſich ſelber mit Vorliebe darſtellt, 
doch weſentlich die Intereſſen des Grundbeſitzes vertritt, 
während der vorigen Seſſion des Zollparlaments eine bedeu⸗ 
tende Schwenkung gemacht nnd iſt in das Lager der Schutz⸗ 
zöllner übergegangen; ſie hat damit den Boden verlaſſen, auf 
welchem ſie gegründet war, und der einzige Zuſammenhang, 
welcher zwiſchen ihr und dem Volke noch beſtand, iſt mit 
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nach wie vor nicht zu erwa 
ihre Billigung der franzöſif 


dieſem Wechſel der Haltung zerriſſen worden. Glaubt man 
etwa dieſe Shwenkung durch ein Zuſammenthun der Grund⸗ 
beſitzer erſetzen zu können? Unſerer Ueberzeugung nach wird 
das Volk ſich nicht abermals verleiten laſſen, auf den Gedanken 
eines Junkerparlaments einzugehen. Die Freunde einer ſolchen 
Intereſſenvertretung ſollten berückſichtigen, daß man mit dem⸗ 
felben Mittel zu anderer Zeit nur ſehr ſelten die gleichen 
Erfolge erzielt. Im Jahre 1848 war die Frage der Grund⸗ 
ftenerregulirung das Entſcheidende und das Junkerparlament 
hatte daher eine feſte Bafts der Agitation; gegenwärtig kann 
an Stelle dieſer Baſis nur das allgemeine Schema einer 
Vertretung des Grundbeſitzes geſetzt werden. Wie will man 
damit irgend ein ernſtes Reſultat erreichen? Was ſoll über⸗ 
haupt daraus werden, wenn die Angehörigen jeder Berufs- 
klaſſe ſich zuſammenthäten und ganz abgeſehen von politiſchen 
Parteiſtellungen nur auf die Vertretung ihres ſpeziellen Be⸗ 
rufs, nur auf die Förderung ihrer Sonderintereſſen im 
Gegenſatz zu den übrigen ihr Augenmerk richteten? Unſerer 
Meinung nach müßte die nothwendige Folge eines ſolchen 
Vorgehens ein Kampf Aller gegen Alle werden. 

Indeß, es iſt ja dafür geſorgt, daß bei den liberalen 
Gutsbeſitzern die Agitation für eine landwirthſchaftliche In⸗ 
tereſſen⸗Vertretung in unſeren politiſchen Körperſchaften kei⸗ 
nen Anklang finden wird. Dieſe werden ſich bewußt bleiben, 
daß ihr gewerbliches Intereſſe nur gewahrt wird durch die 
Freiheit und daß in Freiheit im Allgemeinen auch die Frei⸗ 
heit von Schutzzöllen erreicht werden muß; daß es für fie 
eine Thorheit ſonder Gleichen wäre, wenn ſie ſich durch die 
Vorſpiegelung, es gelte eine „ der Intereſſen des 
Grundbeſitzes zu ſchaffen, für die Ziele der Kreuzzeitungs⸗ 
Partei gewinnen ließen; denn etwas Anderes bezweckt der 
ganze Plan nicht. 


& Berlin, 15. April. Die franzböſiſche Depe⸗ 
ſche in Betreff des Councils beſteht, wie zuverläſſig ver ⸗ 
lautet, in einem Memorandum, welches die dem Concil ge⸗ 
machten Vorſchläge ausführlich erörtert, jede thatſächliche 
Concluſion in Betreff der künftigen franzöſiſchen Politik jedoch 
vermeidet. Sie wurde faſt allen europäiſchen Regierungen 
mitgetheilt, u. a. auch im Haag, in Bern und in nchen. 
Die Abſendung nach Rom erfolgte erſt, als die Billigung der 
Depeſche durch eine größere Anzahl von Regierungen, na⸗ 
mentlich der Großmächte, telegraphiſch nach Paris gemeldet 
war. Ein collectiver Schritt der Regierungen ſteht übrigens 


an ihre Geſandten in Rom ausdrücken, ohne daß die Ueber⸗ 
abe einer förmlichen Note oder Depeſche ſtattfinden dürfte. 
rgend einen Einfluß auf die Entſchliezung der römiſchen 
Curie wird Niemand von dieſen Schritten erwarten dürfen. 


— Vom Centralbüreau des Zollvereins iſt eine 
die Jahre 1869 und 1868 umfaſſende Vergleichung 
der gemeinſchaftlichen Einnahmen aus den Ein⸗ 
gangs⸗ und Aus gangszöllen aufgeſtellt worden. Im 


J. 1869 betrugen dieſe Einnahmen 26,674,587 % gegen 
27,348,588 & i. J. 1868. Die Erläuterungen zu der Ver⸗ 
gleichung heben nun hervor, es würde nicht zutreffend ſein, 
wollte man aus der Minder⸗Einnahme des vorigen Jahres 
auf eine Abnahme des Handelsverkehrs und des gewerblichen 
Betriebes ſchließen. Gerade im Gegentheil zeige das Jahr 
1869 im Vergleich zu 1868 eine anſehnliche Beſſerung der 
PTT 


auf dieſem Wege gar nicht, höchſtens kommt ab und zu ein 
Stück des alten großſteinigen Straßenpflafters zum Vorſchein, 
aber die Spuren des Mittelalters ſind gar zahlreich, die Veſten 
der Barone, ſchmuckloſe, plumpe viereckige Wachthürme ſtehen 
tingsumher, theils im Felde, theils an der Straße. 

So einſam, unbelebt und verlaſſen ſah ich noch niemals 
eine Gegend wie dieſe Straße nach dem Sabinergebirge. 
Von der Nähe einer großen Stadt merkt man überall oh ae⸗ 
dies auf tauſend Schritte über Rom hinaus kaum irgend 
etwas, aber es giebt doch Tenuten, kleine dorfartige Anſtede⸗ 
lungen, Capellen und kleine Kirchen an den anderen Wegen; 
hier aber ſiebt man von Rom bis Mentana, denn das ſollte 
heute unſer Ziel ſein, auf einem Wege von mindeſtens 4 
deutſchen Meilen, nur ein einziges Haus, die ärmliche und 
ſchmutzige Schenke von Campo bianco, die unſerm Durſt 
nur einen trüben, unangenehm ſchmeckenden Wein bietet. 
Von dort ſteigt dann der Weg wirklich ins Gebirge hinauf, 
er windet ſich durch die Vorberge der Sabina und dieſe 
Gebirgsgruppe tritt uns nun in allen ihren ſchönen Einzeln ⸗ 
heiten nah und überſichtlich vor Augen. Was von der Ferne 
geſehen wie eine ununterbrochene gemeinſame Kette erſchien, 
löſt ſich nun von einander ab, niedere Kuppen ſpringen weit 
hervor, kleine Ausläufer ſchieben ſich zwiſchen ſie und den 
Hauptſtock des Gebirges, wir begreifen jetzt erſt, indem wir 


die maleriſche Gruppirung der Maſſen kennen lernen, die 


feinen Linien und die verſchiedenen zart ſich von einander 
abhebenden Farbentöne, die bei jedem Blick auf dies Gebirge 
von Rom aus ſo reizend erſcheinen. Zunächſt auf ſteilen 
Kegeln bauen ſich Monte St. Angelo und Monteceli, zwei 
von Schlöſſern oder Kirchen überragte Häuſerbündel, auf, 
weiter am Gebirge, am Fuß des kühn gezeichneten Monte 
Genaro, hängt Palombara, dahinter vertieft ſich die Scene 
und weit hinein blicken wir auf die ſchneebedeckten Haupt⸗ 
ketten des Apenin. Hier alſo ſind wir der römiſchen Einöde 
entflohen, Städtchen, Flecken liegen ringsum und auch die 
Erde ſelbſt iſt von dem Bann nicht betroffen, der auf der 
Umgebung der ewigen Stadt zu laſten ſcheint. Aecker, Gärten, 


und Schafe, die hier zahlreich weiden, ihre Wege finden. 
So zwiſchen den Bergen, von oben hinab immer den 
Blick auf das aus der weiten Campagna emporragende Rom, 
kommen wir nach Mentana. Es liegt, nur wenige Minuten 
vorher ſichtbar, auf einem in einer Bergſenkung ſich erheben⸗ 
den Felſen, ein altes düſteres Schloß, daran eine einzige 
Straße, die wie eine Tangente bei dem Portal vorüberführt. 
Das Schloß iſt ein ſchwerer mittelalterlicher Bau mit Höfen, 
Thürmen, Gräben, wie alle aus jener Zeit mehr Feſtung 
als Wohnſitz. Jetzt hat ein Zuavencommando darin ſein 
Quartier, ein abgelegener einſamer Aufenthalt, wie mir der 
Offizier erzählte, denn die elenden Hütten der einzigen Dorf⸗ 
ſtraße beherbergen nur arme Leute, fo daß das Einexerziren 
der neu ankommenden Rekruten, die ſich jetzt auch äußerſt 
ſpärlich einſtellen, ſeine einzige Unterhaltung iſt. Mit großer 
Freundlichkeit führte er uns auf einen kleinen Hügel hinter 
den Häuſern und erklärte uns die Situation und den Ver⸗ 
lauf des mehrſtündigen Gefechts im November 1867, welches 
man eine Schlacht zu nennen übereingekommen iſt. Nachdem 
bei dem nahen Monterotondo vorher die erſten Actionen un⸗ 
günftig für die Garibaldianer verlaufen waren, warfen dieſe 
ſich in das Schloß von Mentana und auf die umliegenden 
niedrigen Höhen. Die Päpſtlichen kamen von Rom die 
Straße hinauf, die wir gewandert waren, erſt ſpäter folgten 
ihnen die Franzoſen. Sie fanden die einzige Straße des 
Ortes an beiden Enden verbarrikadirt, hatten aber ſonſt Leiche 
tes Spiel, weil es den Freiſchaaren gänzlich an Kanonen 
fehlte. Dennoch war der Kampf auf den Hügeln um den 
Ort blutig und erbittert, Zuaven und Carabinieri fielen 
zahlreich, wie noch die verſchiedenen kleinen Kreuze und Denk⸗ 
mäler, mit franzöſiſchen, engliſchen und holländiſchen Namen 
an der Nordoſtſeite des Ortes, alſo dem Gebirge und der 


italieniſchen Grenze zu beweiſen. Auf dieſer Seite allein 


Felder, ſelbſt kleine Waldgebiete ſind uns ein ungewohnt 


freundlicher Anblick, die Weinberge zwar noch kahl, dafür aber 


mit den roſenrothen Blüthen der Pfirſichbäume lieblich ge⸗ 


ſchmückt. Auf dem Waldterrain wuchern nun die nen be⸗ 
grünten Ulmen und Buchen, Schlingkräuter und Farren in 
undurchdringlicher Wildniß, durch welche nur die Ziegen 


wüthete der Streit unentſchieden, vielleicht unglücklich für die 
modernen, päpſtlichen Kreuzfahrer aus aller Derr Länder, 
bis denn am ſpäten Nachmittage die franzöſiſchen Truppen 
zahlreich gegen die ſolechtbewaffgeten Garibaldianet anrüd- 
ten und, wie durch das geflügelte Wort bekannt, „die Chaſſe⸗ 
pots Wunder wirkten.“ och ſind die Mauern von Kugeln 
durchlöchert, noch ſteht man überall Spuren auf der fanft 
ſich im Rücken der Häuſerreihe hebenden Wieſe und wenn fie 
verwiſcht ſein werden, ſo verkündet eine Denkſäule die Hel⸗ 
denthaten der Kriegsleute, welche das Haupt der Chriſtenheit 


Depeſche durch 88 oo 


Handelsverkältniffe und einen bedeutenden Kuffhwung faſt 
aller Gewerbszweige. Die Eiſen⸗ und die Kohlenproduction, 
die Eiſengießereien, die Fabriken für Lokomotiven und andere 

aſchinen, jo wie die ſonſtigen Metallwaaren⸗ Fabriken ſeien 
vollauf beſchäftigt geweſen; ehenſo die Seivenwaaren⸗ und 
Wollenwaaren⸗Fabriken nebſt vielen anderen Induſtrien. 
Durch vie guten Ernten der beiden letzten Jahre und die da⸗ 
mit verbundene Preisermäßigung der nothwendigſten Lebens⸗ 
bedürfniſſe habe ſich die Conſumtione fähigkeit der unteren 
Bevölkerungsklaſſen geſteigert. Der Erklärungsgrund für den 
vorjährigen Einnahmeausfall liege hauptſächlich in der durch 
beſondere Conſuncturen bewirkten Minder ⸗ Verzollung 
von Salz, von unbearbeiteten Tadacksblättern, von 
Tabaksfabrikaten und von Nohzucker. Dazu kämen Ausfälle 
an Eingangszöllen von Branntwein aller Art, von rotem 
Kaffee, geſchältem Reis und von Syrup. Dieſe Ausfälle 
bätten ihren Grund lediglich in Preisſchwankungen, durch 
welche gerade im letzten Quartal des vorigen Jahres die Ein- 
fuhr weſentlich behindert worden fei. Hiernach ſcheint um fo 
weniger ein Bedürfniß für die Erhöhung gewiſſer Zölle im 
fiskaliſchen Jutereſſe vorzuliegen. Wie die „Weſ.⸗Zig“ hört, 
ſoll bereits im Bundes rath des Zollpereins bei Berathung 
der Tar. freformfrage die Ermäßigung des Roheiſen⸗ 
zolles und eine dieſer entſprechende Ermäßigung auch der 
Zölle auf Materialeiſen in Form ſelbſtſtändiger Anträge ein⸗ 
zelner Regierungen zur Sprache kommen. Mit welchem Er⸗ 
folge iſt ſchwer vorherzuſagen, da bei der vorſährigen Berathung 
der Antrag der beiden meckleuburgiſchen Regierungen, den Roh» 
eiſenzoll auf 21% Sr dur Centn., alſo um die Hälfte zu ermäßigen, 
nur durch die Stimmen der Hanſeſtädte unterſtützt wurde. — 
Die oldenburgiſche Regierung hat im Zollvereinsbundesrath 
einen Antrag auf Erhöhung des Normalgehalts der 
Hauptiollamts Controleure geſtellt, der dahin geht, 
daß daſſelbe vom 1. Januar d. J. an auf 800 % eventuell 
750 % und das Minimalgehalt auf 656 „ event. 650 % 
u beſtimmen fe. — Das dem Bun desrathe vorgelegte 
eglement für die Wahlen zum Reichstage entſpricht den 
vielfach im Reichstage geäußerten Wüuſchen nach überein⸗ 
ſtimmenden Vorſchriften für die Vollziehung des Wahlgeſetzes. 
Wie man hört, lehnt ſich der neue Entwurf an das preußiſche 
Wahlreglement an. 

— Die Nachricht der „Br. Z.“, daß der Geh Ober⸗ 
Reg.⸗Rath Eck zum Nachfolger des General ⸗Poſt⸗Virectors 
v. Philipsborn in Ausſicht genommen ſei, wird von der 
„Kreuzztg.“ als unbegründet erklärt. Von anderer Seite 
wird auch in Abrede geſtellt, daß mit dem Austritt v. Philips⸗ 
borns eine weſentliche Aenderung der ſeitherigen Verwaltungs⸗ 
organiſation der Poſt eintreten werde. Namentlich würden 
nicht, wie es geheißen, die Ober⸗Poſtdirectionen eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung erhalten, da die ſtricteſte Einheitlichkeit 
für den Poſtbetrieb unentbehrlich ſei. 

— Gegzenüber dem Gerücht von einer möglichen Fürſten⸗ 
zuſammenkunft in Ems wird darauf hingewieſen, daß 
voraus ſichtlich nicht einmal König Wilhelm und der Kaiſer 
von Rußland gleichzeitig in Ems verweilen werden, da der 
Erſtere früheſtens Ende Juni dorthin zu gehen gedenkt, wäh⸗ 
rend der Letztere bereits am 20. Juni wieder in Petersburg 
eintreffen will. 

Y Forſt, 14. April. Höhern Orts ſcheint man den 
Strike hier als erledigt anzuſehen, denn das Militär⸗ 
commando hat Ordre erhalten, an den Garniſons ort Kottbus 
zurückzukehren und wird daher heute noch unſere Stadt ver⸗ 


laſſen. Das Verhältniß der Fabrikanten zu ihren Arbeitern 


iſt jedoch noch keineswegs geregelt, es feiern vielmehr noch 
alle Arbeiter, die dem Gewerkverein angehören, und wenn 
auch ein Abkommen zwiſchen den Arbeitgebern dahin getroffen 
iſt, ſich gegenſeitig mit ihren disponiblan Arbeitskräften aus⸗ 
zuhelfen, damit jeder von ihnen möglichſt feinen contract⸗ 
lichen Verpflichtungen nachkommt, ſo wird dies doch auf die 
Dauer nicht genügen, um alle Aufträge auszuführen, und es 
wird von verſchiedenen Seiten die Befürchtung ausgeſprochen, 
daß ſich das von dem Fabrikanten⸗Verein aufgeſtellte Pro⸗ 
hibitiv⸗Syſtem gegen Gewerkvereins⸗Mitglieder auf die Dauer 
nicht ausführen laſſen wird. Nicht minder zweifelhaft dürfte 
es jedoch ſein, ob die Arbeiter den Kampf aushalten werden, 
in welchem jede Partei die andere auszuhungern gedenkt. 

Hamburg, 14. April. In der geſtrigen Sitzung der 
Bürgerſchaft wurde der Antrag des Senats berathen, Kauf⸗ 
gegen ſeine Landsleute und Unterthanen zur Vernichtung aus: 
ſandte. Als die Franzoſen am Abend die nahen Höhen ge⸗ 
ſäubert hatten, haben denn die im Schloſſe verſchanzten Na⸗ 
tlonalen wohl eingefehen, daß fie, beſonders ohne Geſchütz, 
ebenfalls nicht länger ſich halten konnten, während der Nacht 
räumten fie den Platz, zogen ſich über Monterotonto nach 
der nahen Grenze zurück und der Feldzug, deſſen Ruhm noch 
heute in Rom vielfach wiederhallt, war an einem Winternach⸗ 
mittag beendet. 

Von Mentana nach Monterotondo führt eine hübſche 
Ulmenallee durch Gartenland in einer halben Stunde. Das 
Städtchen mit ſeinem weiten, dem Fürſten Piombino ges: 
rigen Schloſſe, bedeckt einen zur Tiberebene vorſpringenden 
einzelnſtehenden a und hat unten im Thal eine Eiſen⸗ 
bahaſtation, welche für die von Florenz Kommenden zur Ge⸗ 

ädrevifion benutzt wird. Aber die Stadt liegt noch in den 
Bergen, die Station in der Ebene, von der einen ſieht man 
die andere nicht. Doch weitet ſich hier oben auf der Platt 
form um das alte Schloß das Panorama noch reicher aus, 
der Soracte ſteigt ſcharf und zackig unmittelbar vor unſern 
Augen auf, über das blühende Land hinweg überſchauen wir 
die buntgeformte Gebirusgeuppen, die uns im weitern Halb⸗ 
rund maleriſch umlagern. Hier drangen die Schaaren Ga⸗ 
ribaldi's zuerſt an, einige Tage, oder gar Wochen vor der 
Action von Mentana, wurden indeſſen von den Päpſtlichen, 
welche das Dach und den Thurm der Kirche, ſowie das 
Schloß beſetzt hielten, grauſam zuſammengeſchoſſen und in 
die Flucht geſchlagen. uth und Au dauer konnten ſelbſt 
die Zuaven den Freiſchaaren nicht abſprechen, ganze Haufen 
von Todten und Schwerverwundeten lagen auf dem Felde 
um die Stadt und wurden in einer Kirche unmittelbar am 
or begraben. Alle, die Verwundeten auch, denn wie mein 
Berichterſtatter, der doch in dieſem Falle gewiß Glauben 
verdient, ausdrücklich ſagte, hätten die Carabinieri lebende, 
vor Schmerz wiuſelnde Menſchen mit in die Gruft zu den 
Leichen geſtopft und dieſe mit einem Stein verſchloſſen, ohn 
ch um das von unten heraufdringende Geſtöhn der Opfer zu 
mmern. Das thaten die Truppen Sr Heiligkeit, die jetzt 
das Kreuz mit deu Schwertern dafür auf der Bruſt tragen. 

In Monterotondo erwarteten wir den nächſten Zug, 
der, dicht mit Oſtergäſten beſetzt, von Norden herkam und 
langten Abends gegen 10 Uhr wieder in Rom an. 


leuten und Fabrikanten in dem zum Zollverein gehörigen 
Gebietstheile Zollkredit zu gewähren. Ein von Koymann 
und anderen Mitgliedern der Handelskammer geſtellter Ger 
genautrag wurde mit 55 gegen 54 St. angenommen. (W. T.) 

Oeſterreich Wien, 14 April. Wie man vernimmt, 
wird eine Amneſtie politiſch Compromittirter vorbereitet. 
— Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht eine Erklärung 
bes neuen Miniſteriums, in der es heißt: „Das neue 
Kabinet iſt vom Wunſche und der Hoffnung getragen, die 
inneren Schwierigkeiten zu beſeitigen und die Wider prüche 
zu verſöhnen. Folgenſchwere Ereigniſſe gewöhuten die öffent⸗ 
liche Meinung in Oeſterreich, Berfonenfragen mit Fragen des 
Syſtems der Staatsverwaltung, ja ſelbſt mit Fugen bezüg⸗ 
lich der Eontinuität der gegebenen Rechtszuſ inde in Verbin⸗ 
dung zu bringen“. „Die Regierung kann nach reblicher 
Prüfung aller Verhältniſſe kein Mittel zur Klärung der ſich 
durchkreuzenden Rechtsanſprüche anerkennen, welches nicht dem 
verfaſſungsmäßigen Nechtsboden ſeinen Urſprung und feine 
Wirkſamkeit verdankt“. „Nicht vergebens appellirte man 
letzthin an den öſterreichiſchen Staats gedanken, welcher die 
Bereinigung aller Stämme und Völker umſchließt auf dem 
Boden der gemeinſamen Uebung der verfaſſungsmäßigen 
und freiheitlichen Rechte, ſowie auf Grund friedlicher Ein⸗ 
fübrung jener Elemente in ein gemeinſames, öffentliches 
Staats leben, welche bis jetzt in Ablehnung und Widerſtand 
verharrten. Mit dieſem Gedauken hat ſich das Miniſterium 
identifizirt, in ihm erkennt es das Problem des zu erhoffenden 
Erfolges, den es nicht gegen die Verfaſſung, ſondern zum 
Schutze derſelben und zu ihrer allgemeinen Anerkennung an⸗ 
ſtrebt. Das Miniſterium erwartet von ſeinen Thaten, daß 
das geſunkene Vertrauen wieder erwachſen werde; es iſt ſich 
ſeiner Verantwortlichkeit bewußt. Dieſes Bewußtſein wird 
das Miniſterium zur Beſeitigung von widerſtrebenden Kräften 
ermuthigen, welche, jo groß fie auch fein mögen, nicht aus⸗ 
reichen werden, die nothwendigen Entwickelungen zu hindern 
und die iunere Staatseinigung auf Baſis des gemeinſamen 
Rechtes und gemeinſamer Freiheit auszuſchließen. Letztere 
aber ſind die einzigen Zielpunkte, welche das Miniſterium 
als die für ſeine Action berechtigten anerkennt.“ 

„Frankreich. Paris, 13. April. Der Marquis von 
Andelarre hatte geſtern eine Audienz bei Napoleon III., um 
im Auftrage und als Präfivent des linken Centrums den 
Antrag des Grafen Daru zu unterſtützen, den dieſer der 
Verſammlung des linken Centrums geſtern Abend hatte mit- 
theilen laſſen. Dieſer Antrag gebt dahin, der Art. 13 möze 
ſo abgeändert werden, daß dem Kaiſer das Recht der direkten 
Berufung an das Volk in der dynaſtiſchen Frage und in dem, 
was auf die Orgauiſirung des Senates und der Kammer 
Bezug hat, bleibe, daß dagegen bei allen anderen Veränderungen, 
die ein Plebiscit nöthig machen, die conſtituirende Gewalt des 
Kaiſers nur mit Zuſtimmung des Senats und der Kammer 
in Anwendung kommen könne. Der Kaiſer hat aber dieſen 
Vermittelungsvorſchlag entſchieden zurückgewirſen. Es bleibt 
alſo beim Rücktritt Daru's. Der Kaiſer iſt über den Ent- 
ſchluß deſſelben wüthend. An Aemterjägern für die erledigten 
Portefeuilles fehlt es nicht, Olivier will aber vorläufig nicht 
au die Completirung des Cabinets gehen. — Das Plebiseit iſt 
unn definitiv auf den 8. Mai angeſetzt. Das franzöſiſche Volk 
hat demnach reiflich Zeit, über das Kaiſerthum von ſeinen 
erſten Vorſpielen in Straßburg und Boulogne bis zu den jüng⸗ 
ſteu Coups der Camarilla Betrachtungen anzuſtellen und ſich 
zu fragen, was zu feinem Frieden dienen wird, wenn ber 
Sohn des Kaiſers zur Regierung kommt. Der Marquis von 
Tilheuet, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, von Daru 
befragt, ob er geſonnen ſei, das Portefeuille des Auswär⸗ 
tigen zu übernehmen, hat laut der „France“ folgende ableh⸗ 
nende Antwort ertheilt: „Es iſt gerade genug, nach Ihnen 
zu bleiben, doch Ihr Nachfolger will ich nicht werden“ — 
Die Auflöſungen der öffentlichen Verſammlungen 
ſind wieder an der Tagesordnung. Vorgeſtern wurden drei 
von dieſer Maßregel betroffen, die eine, weil man den 18. 
Brumaire gegeißelt, die zweite, weil man das Plebiseit ge- 
tadelt, und die dritte, weil man über die ſozialen Zuſtände 
ſich zu ſcharf ausgelaſſen. 

— 14. April. Im Senat wurde heute in erſter Be 
rathung der Senatusconjult in feinem ganzen Uutfange an- 
genommen; die zweite Leſung iſt auf Montag feſtzeſetzt. 

Italien. Rom, 11. April. Die nächſte öffentliche 
Sitzung des Coneils iſt auf den Sonntag nach Oſtern an⸗ 
geſetzt. Das wichtigſte Ereigniß der {anfenben Woche — 
ſchreibt man der „K. Z.“ — dürfte in dem ſich in aller 
Stille vollziehenden Ereigniß befteben, daß die Mehrzahl 
unſerer deutſchen Biſchöfe nun mit aller Eatſchiedenheit dazu 
gelangt ſind, in der Unfehlbarkeitsfrage vor dem unbeugjanen 
Willen des Papſtes und feiner Legion dienſtbarer Geiſter die 
Segel zu ſtreichen und die Proclamation des Dogma's als 
ein unabwendbares Ergebniß der bevorſtehenden Verhand⸗ 
lungen über das Schema de Ecclesia zu betrachten. 

— 14. April. Der franzöſiſche Botſchafter, Marquis 
de Banne ville, iſt hierſelbſt ein getroffen. (W. 9 

Florenz, 14. April. Es verlautet gerüchtweiſe, daß 
der Miniſter Sella ſeine Entlaſſung angeboten habe. 


Amerika. Ottawa, 13. April. Das kanadiſche 
Unterhaus hat die Aufhebung der Habeascorpus⸗Akte in 
Berathung gezogen. — Die Beſorgniſſe wegen eines Einfalles 
der Fenier nehmen zu. Ein Regiment wurde an die Oſt⸗ 
grenze, eine Feldbatterie an den Fluß Clair entſendet (W. T.) 


Danzig, den 16. April. 5 

* Dem Vernehmen nach haben Magiſtrat und Polizei⸗ 
präſidium Verhandlungen wegen Erweiterung des Peters⸗ 
hagener Thores mit dem Militärfiscus angeknüpft. Daß 
die Erweiterung dieſes Thores und die Verbreiterung der 
dahinter liegenden Brücke eine Nothwendigkeit iſt, und daß 
dem frequenten Verkehr dort eine ſreiere Paſſage geſchaffen 
werden muß, darüber dürften wohl keine Meinungsdifferenzen 
obwalten. Der Militärſiscus wird, wie zu hoffen ſteht, den 
begründeten Klagen Gehör geben und für Abhilfe des Uebel. 
ſtaudes Sorge tragen. / 

* Der unmittelbar an der Allee angelegte Militär⸗ 
ſchießſtand giebt zu gerechten 3 Veranulaſſung. 

ie wir hören, ſoll die Militärbehörde erſucht werden, den 

Schießſtand von dort anders wobin zu verlegen. 

„Laut Telegramm aus Warſchau war der Waſſerſtand 
der Weichſel dort am 13. April 5, 5“, am 14. April 6, 2, 
am 15. April Morgens 6“ 9“ Abends 77; en von ober: 
halb Warſchau zufolge ſoll die Weichſel dort ſteigen. Bei Za⸗ 
wich oſt war am 15. April der Waſſerſtand der Üeiäfel 12°, 
„Die HH. Aelteſten der hieſigen Raufmannfdaft haben die 
diesjährige Strom» und Seeſchifffahrt mit dem heutigen 
Tage für eröffnet erklärt. 

* Das geiſtliche Conzert am Charfreitage in der Marien⸗ 
kirche zum Beſten der Martha⸗Herberge hatte ſich einer recht 


— 


zum Vortheil gereichenden Cliquenweſen zuſammen, das mit 
engherziger Geſinnung 


tegen Theilnahme zu erfreuen und wurde das reichhaltige und 
intereſſante Programm in allen Theilen gelungen durchgeführt. 
Die Damen Fräul. Maria Haupt, Frau Dr. Möller und Fräul. 
v. Tellini wetteiferten in ihren Vorträgen und das impoſante 
Organ des Hrn. Rü ſam füllte die großartigen Näume der Kirche 
mit mächtigen Klängen. Herr Muſikdirector Markull begleitete 
die Sologeſänge auf der großen Orgel und trug außerdem eine 
eigene Compoſition und sine Orgelfuge von Händel left: 
Meiſterſchaft vor. Ein gern gehörter Tenoriſt Hr. Spi ti 
fang die Cavatine aus „Paulus“: „Sei getreu“ ſehr befriedigend. 
Die horgelänge wurden von dem „Sängerverein“ unter der ber 
währten Leitung des Hrn. Muſikdicector Frühling lobenswert 
2 


durchgeführt. £ 

* Das Abſchieds⸗Concert der beliebten Sängerin Frl. 
v. Tellini findet am nächſten Dienſtag im Schu ale 
beſtimmt ſtatt. Das Programm iſt ein reiches und a chſelndes 


und dürfte für die verſchiedenſten Geſchmacksrichtungen etwas Zu⸗ 
ſagendes enthalten. Wir empfehlen das Concert wiederholen ich 
der Theilnahme der Muſitfreunde. M. 

„e Polizeiliches.] Auf der Speicherinſel iſt wiederum ein 
Diebſtahl mittelſt Einbruchs verübt worden. — In dem Hauſe 
Altſtädt Graben No. 92 wurden geſtern Abend mehrere Klei⸗ 
dungsſtücke en — Einem verdächtigen Menſchen iſt eine 
Eckendecke abgenommen. — Verhaftet wurden 10 Männer und 
4 Frauensperſonen. 1 a 

„Dem Eijenbabnftationd » Vorfteher v. Wegerer zu Ozer⸗ 
winsk iſt der Kgl. Kronen⸗Orden 4. Claſſe verliegen worden; der 
Privat⸗Dozent Dr. Gräbe in Leipzig iſt zum ordentl. Brofejor 
in eh philoſophiſchen Fakultät der Univerfität zu Kön 
ernannt. 

* Dirſchau, 15. April. Die Bahnſtrecke Dirſchau⸗ 
Stargardt wird, wie von der Direction der Oſtbahn nun⸗ 
mehr beſtimmt worden, eine Halteſtelle in Swaroezin ers 
halten. Die neugefhätteten Dämme, bis zu 36 Fuß Höhe, 
haben ſich durch die Witterungseinflüſſe im Winter thei veiſe 
verhältnißmäßig beträchtlich geſenkt. Alle dieſe Stellen wer⸗ 
den letzt ſorgfältig nivellirt und die Schwellen und das 
Schievengeleiſe gleichmäßig gehoben und feſtgeampft. Seit 
dem vorigen Herbft ift die Strecke bereits durch Arbeitszüge 
befahren worden. Der Zeitpunkt, von dem ab die Bahn dem 
öffentlichen Verkehr übergeben werden wird, hat noch nicht 
genau beſtimmt werden können; ebenſo iſt es 1 
enlſchieden, ob Speugawsken eine Halteſtelle erhalten werde. 

— Zum Ankauf von Remonten find innerhalb des Regie⸗ 
rungsbezirkes Marienwerder folgende fan in fen 3. Juni 
in Stuhm, 4. Juni in Cbriſtburg, 10. Auguſt in Roſenber „ II. 
Auguſt in Marienwerder, 13. Auguſt in Rehden und in S 1 . 
15. Auguſt in Culmſee und Neuenburg, 16. Auguſt in Mewe, . 
Auguſt in Gollub, 19. Auguſt in Strasburg, 10. September in 
Deutſch Krone, 16. September in Konitz. 

Graudenz, 15. April. Die Aufſtellung der fliegenden Fähre 
bei hieſiger Stadt wird wahrſcheinlich erſt gegen Ende nachſter 
Woche möglich fein, da der Fährprahm, obwohl ſeit Dienstag. 60 
Arbeiter beſchäftigt find, ibn aus feinem Lergeort hinter dem 
Damm nach dem Waſſer zu ſchaffen, erſt morgen Br werden 
dürfte, und dann noch eine mehrtägige Reparatur deſſelben ı. thig 


ſein BR: 55 Die oſt ziſche Lonbf (G.) 
ni erg. Die oſtpreußiſche Landſchaft hat jetzt 
eine Darlehnskaſſe errichtet, welche vorzugsweiſe die — 


des Credits der landſchaſtlich aſſozigtionsfähigen Beiiger be wedt, 
aber auch Inkaſſogeſchaͤſte, ſowie An⸗ und Verkäufe von Werth⸗ 
papieren, namentlich wenn es ſich um oſtpreußiſche Pfandbriefe 
handelt, vermittelt und für alle ihr von Behörden oder Corpora⸗ 
tionen übertragenen Umſätze von rei nur 
viſion unter Zu rundelegung ei 5 von 5 
rechnet. Den Kreisbehorden ift a en, auf 
Kaſſe hinzuweiſen. N 
— Der Nachfolger des Reg.⸗Vicepräſidenten N 
haufen in Königsberg ift der „Schl. Ztg.“ zufolge der 
bisherige Ober⸗Reg.⸗Rath Konopacki jn Aachen. e 
Pillau, 14. April. Der Regierungsdampfer „Merkur“ res j 
cognoscirte heute Morgen das Eis des Königsberger Haffs und 
ge ＋ bis zum Kablbolzer Haken, mußte aber retourniren,” da 
das Eis daſelbſt 16 bis 18 Zoll ſtark ift und vollſtaͤndig feſt liegt. 
Demnach iſt für Dampfer vorläufig keine Ausſicht, das Eis zu 
durchbrechen. (K. H. 8.) 


— — — — — —— —ê— 
Erwiderung auf die Artikel, betreffend Danziger 
redit⸗ & Sparbank. III. * 

5. Der Neſervefonds. Hierbei find, die Herren zu fo 
ungeheuerlichen Refultaten (233 % 3) gekommen, daß ſie dies 
ſelben ſelbſt fabelhaft nennen. Jeder, der ein Exempel aus⸗ 
rechnet und dabei zu widerſinnizen Reſultaten komcht, weiß, 
daß ein Fehler entweder in der Aufgabe oder in der Rechnung 
liegen müſſe. In dem vorliegenden Falle hätten unſere Geg⸗ 
ner den Fehler in ihrer Aufſtellung leicht herausfinden können. 
Es beträgt nämlich die Dividende eines Kapitals von 15000 

hlr., wie es in jener Rechnung angenommen iſt, A 10 K 
1500 Thlr.; davon find abzurechnen 4% Ziuſen von 15000 
Thlr., welche die Actionäre vorweg erhalten, — 600 Thlr.: 
bleibt Reſt 900 Thlr. Dieſe 900 Thlr. bilden diejenigen 5%, 
welche ſtatutenmäßig den Actionären außer der 42 Vers 
zinſung von dem Gewinn gegeben werden müſſen. Mithin 
beträgt + = 300 Thlr., und da der Neſervefonds ebenfalls 
A zu beanſpruchen hat und das Geſchäft 4% Jahre beſteht, 
jo ergeben ſich für den Reſervefonds 4%½% X 300, Thlr. 
= 1350 Thlr. Da nun der Reſervefonds mehr beträgt, 
nämlich 3112 Thlr., ſo liegt es auf der Hand, daß in den⸗ 
ſelben mehr als 2 erforderlich war, higein⸗ 
gelegt worden fein muß. Die Geſellſchaft hat nämlich nicht 
den ganzen Gewiun unter ſich vertheilt, ſondern zur Vorſorge 
für etwaige Ausfälle dem Reſervefonds jährlich mehr aus 
ibren Ueberſchüſſen zugewieſen, als ihm ſtatutenmäßig gebührt. 
Es iſt bedauerlich, daß dieſer Umſtand, der doch offenbar zu 
Gunſten der Sicherheit unferes Inſtituts und unſerer Depo⸗ 
nenten ſpricht, und uns nur zum Lobe gereichen kann, von 
jener Seite grade ins Gegentheil verlehet und unſere Geſell⸗ 
ſchaft um deswillen ins Lächerliche zu zichen versucht worden iſt. 

Zur Beruhigung unſerer Depenenten fühlen wir uns 
veranlaßt auf die §§ 23 und 38 des Statuts hinzuweiſen, 
wonach der Aufſichtsrath verpflichtet iſt, die Auflöſung der 
Geſellſchaft zu bewirken, wenn der Reſervefonds und % des 
Actienkapitals verloren gegangen ſein ſollte. Geſetzt daher 
auch, daß Ausfälle für die Geſellſchaft eimreten, ſo ſind doch 
durch dieſe Vorſichtsmaß regeln für alle Zälle die Deponenten 
ſicher geſtellt. A 5 

Es hängt die in Rede ſtehende Verdächtigung, deren eigent⸗ 
lichen Charakter wir dinlänglich aufgeklärt haben, mit einem 
unſere Stadt leider kennzeichnenden und ihr wahrlich nicht 


Nichts neben ſich anflommen laſſen 
mag, und bisber leider auch die Macht gezeigt hat, die Ben 
ſächlichen Verhältuiſſe zu beherrſchen. Dies hat aber uur dazu 
geführt, daß unſere einſt ſo hoch ſtehende Stadt ſetzt hinter 
den meiſten andern Städten zurückgeblieben iſt. * 
Uebrigens beſtreiten wir unſern Geguern ganz entſchieden 
das Rechte von uns die öffentliche ſpezielle Darlegung unſerer 
Verhältuiſſe, die wir nicht zu ſcheuen haben, verlangen zu 
dürfen; wir bilden eine Privatgeſellſchaft unter Controle 


7. 


5 ae 1 770 669) 


a R 1 7 


* 


5 Pfd. Sterl. — 9 3 5. 


wolle]: 4 1 


des Auf chtsraihs ſtehend und werden die Oeffentlichkeit nur 
ſo weit betreten als, wir es im Intereſſe des ganzen Unter⸗ 
nehmens für nothwendig oder nützlich halten und wer hiermit 
nicht zufrieden iſt, der mag ſich nicht mit uns einlaſſen, oder 
wenn er es bereits gethan, ſich von uns zurückziehen. 

Hiermit erklären wir übrigens die Sache unſererſeits für 
erledigt, indem wir nicht weiter gewillt ſind, dieſen uner⸗ 
ip Streit fortzuführen. 

Danziger Credit⸗ und Spar⸗Bank. 
C. Kempf K. Co. 


Auf die tendenziöſen, Aue die Danziger Credit⸗ und 
Sparbank gerichteten Artikel in der „Danziger Zeitung“ 
1 75 wir für uns nur zu bemerken, daß wir den Geſchäfts⸗ 
etrieb und die Kaſſe durch allmonatlich abgehaltene Revi⸗ 
ſionen beaufſichti 12 und auch unſererſeits nicht nur beſtrebt 
ſind, für die Si 
nommenen Verpflichtungen zu wachen, ſondern auch jedenfalls 
in Gemäßbeit der SS 23 und 38 des Statuts die Auflöfung 
des Inſtituts herbeiführen würden, wenn der erwähnte Ver⸗ 
luſt des Reſervefonds und eines Viertels des Actien⸗ Kapitals 
je eintreten ſollte. 
Die vom Aufſichtsrathe gewählten Reviſoren. 
Schönau, Strauß, 
Juſtizrath. Stabtrath. 


8 Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 
noch nicht eingetroffen. 


rankfurt a. M., 15. April. Gffecten-Gacletät. Wiener 
Wechſel 96, Silberrente 575, Amerikaner de 1882 95, öſterr. 
Bankactien 690, öſterr. Creditactien 2654 , öſterr.⸗ franz. Staats⸗ 
bahn 372, Bayer che W 1053, Badiſche Prämien⸗ 
anleihe 1043. 8 arben 193%, 5% Badiſche Obligationen 99%, 
. f Ben 88, Ruf. Vodencredit 834, Neue 5% Ruſſen 
a 
en, 15. April. ge 28, 30, Anglo⸗Auſtr. 325, 50, 
Baut date 114, 00, Lombarden 202, 50. 
ien, 15. ril. Bei der heute ftattgehabten un . der 
1864er Looſe ie der * von 220, Nr. 22 
der Serie 3670. „000 . fielen auf Nr. 7 der Serie 3867. 
10,000 2. auf Nr. 70 der Serie 455. Je 500 7 auf Nr. 88 
der Serie 630, auf Nr. 97 der Serie 455, 9 = 72 der Serie 
423. Sonſtige gezogene Serien: 1866 2203 2 
Amſterdam, 15. April. P g 
Weizen geſchäftslos. Roggen loco ruhig, 9. 
Herbſt 783. Rüböl Pr Mai 46, der Herbſt 433. — Schönes 


etter 
3 14. April. e Conſols 94. 


unter 270 Tonnen vom 


erheit des Inſtituts nach den von uns über⸗ 


— ͤ ä4 d 1ꝑ— — —-— 
8 


wich und herrſcht großes Leben und rege Thätigkeit beim Ent⸗ 
löſchen und Beladen der vielen Dampfer und Segelſchiffe. Die 
85 elaufenen Getreideberichte des Auslandes brachten leider keine 
offnung auf ein Beſſerwerden des ee: in England haben 
die freie Sundpaſſage und die aus Oſtſee eingetroffenen 
Dampferladungen Müller nur noch zu 1 Vorſicht bei ihren 
Einkäufen gemahnt und die Umſätze eingeſchränkt; Speculation 
zeigt ſich zu den gegenwärtigen Preiſen nirgends. Die | ufuhren 
. unſerem Markte waren während der Woche äußerſt klein, die 
aufluſt indeſſen 3 und ſind nur ca. 800 Tonnen, dar⸗ 
per zu unveränderten Preiſen 1 
handelt, außerdem ca. 140 Tonnen, theils 1 8 7 
ſofortige Abladung. 1 wurde bunt 1 
hellbunt 121, 125, 128% 543, 573, 588 ker 1817 
60 K, bodpunt glaſig 126, 130, 132% 583, 614, 62% 
extra fein 132% 64 3, weiß. 128% 614 3, alt dochbunt 132% 
63 Auf Lieferung nichts gehandelt. 
ie dieswöchentliche Roggenzufuhr, aus ca. 250 Tonnen be⸗ 
N wurde zu letzteren Bi placitt, 117, 122, 124. 39}, 
43, 44 , 126, 127/8, 130 46%, 484 % — Auf 155 
rung 122% Mai⸗Juni 42 170 124% 421 , 124/54 43 
122% Juni⸗Juli 423 9, 12% Juli 435 % beza lt. — Wei 
Erbſen nach Qualität 393, 40, 41 , feine weiße Ko es 
14, „ graue 41 „große grüne 45% verkauft. Futter⸗ 
Er jem 44 Lieferung Der Mal Jun 39, 253675 4 icken 
nach Qualität 363, 373 5 Hafer 354, 36 %½½, Kleine Gerſte 
104, 110, 113% 355, 36 375 M, große 107, 110, 114% 38, 39, 
40 Cavaliergerſte 4¹ 2 Blaue Lupinen 30 A. Rothes 
Kleeſaat 268 , weißes 44 verkauft. — Von Spiritus bes 
trug die Zufuhr während der Woche ca. 55,000 Quart und räumte 
ſich bei matter Stimmung zu zu 158, 1 15, 141 PR. %r 8000. 


Danziger Börfe. 
Amtliche an. am 16. April. 
Weizen eur Tonne von 2000% matt, 
loco alter 60—65, % B 
friſcher Welten: 
fein 1125 8 wi 8 a 59-64 Br. 
= 30288 58—60 „ 
ellbunt ger „54-58 „ 
1 En) „ 52—57 „ 
rolig. . 1I22—129 7% „ 1 15 
ordinair 


Auf 7 5 0 April⸗Mai 126% bunt 57. Br., 56 Gd. 

Ron: Sr — von 000% loco mat 1 3 

5 23 120 42—45 & bez. 

aut 11 1 1 8 55 = 65,5 bez. 3 Eu = 

uni⸗Ju r., 4 uli⸗Augu 

1220 44 % Br, 43 , Gb. . 1 

Je Der Tonne 271 2000 % loco . große 1148 
403 & brz., kleine 105—112 % 354— 364 . bez 

a 3 12 b Tonne von 000% unverändert, loco weiße Mit: 

eis 

Wicken der Tone von 2000 % loco 364—39 3. b 

Petroleum Ar 100% ab Neufahrwaſſer loco 8 * bezahlt 


und Br. 
eigen Siedſalz Yr Sack von 125% 1 incl, Sack ab 
uses unverzollt 174 a Br. u. bez 
5 Tonne unverzollt loco Crown full brand 134 
3 Coon Ihlen 114 % Br., Großberger Original neue 


ern fohlen r 18 Zonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen doppelt 11 Nußkohlen 145—4 Br., ſchottiſche 
Maſchinen kohlen 15 %. Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16. April. [Bahnpreiſe.] 


47-62 N 
bezahlt. 


Spanter 285, i 2 te 543. Lombarden 163. Weizen We beiablt für roſtige und abfallende 
rumöntfehe Vat , de 1008 47%. am 0 RN WERE Dali! wenig abe nike volle au 
. und feine Qualität wenig oder nicht roſtig un 
Belm 6.9 2. Sloaten Nennt 13 M. 29760 194/25 126/28 —130/1 1327 von 8,07 —50059— 

ff e 5 . 2 3 Monat 13 Mt. 59/60 Pr 0008, ſehr ſchön auch 1—2 darüber 
besen 2 a i We . Wangen malte, 10-1252 von 405/41 — 44/444 A. Pr Tonne. 
London, 14. April. Bantausmeis. Baaroorrath % ne > Größe, nnd Dualität vom 344/36 —- 88/89/46 


ame Ab e 406,309), Notenumlauf 23,750,840 (Zus 
me 301 — 10,420,480 (Abnahme 691,960) 


Liverpool 2 14. April. (don © 3 & Co.) [Baums 
Ballen Umſatz l. Orleaus Im mibdling 

Kab 1 W 99 middling fair eden 

1 m 9, fair Bengal 83, New fair 
mra 98, tig ene Bomra 10, Pernam 114, Smyrna 103. 


ZN ene! Umſat 59,410, Exportverkauf 8300, wirklich 
crportict 5286, Conſum 44,610, Vorrath 477,000 Ballen. 

tv erpobl, 14. April. (Schluss bericht.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Erport 2000 
Ballen. — Matte Haltung. 


Erbſen feſt, von 38 - 40/41 Re. der Tonne 

Hafer gute Qualität 3535—36 ., geringere billiger und Saat⸗ 
waare theurer. 

Spiritus nicht gehandelt. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind: Nord⸗Weſt. — 
Weizen loco ziemlich feſt und 47 unveränderten Preiſen ſind 180 
Tonnen placirt. N 116% 47 A, 122, 124% 52, 54 , 
bunt 118% 1254 55 , 16/14 58 K, hellbunt 
1184 51 K, 119, ‚19208 535, 544 ge hoch bunt und glaſig 
128/9% 61 %, 130/1% 62 Fe Yr Tonne. 85 4 
los, 126% bunt April⸗Mai 57 ee Brief, 564 . x 
Roggen loco matter, 122/% 4% , 123% a. 
45 Tonne. Umſatz 40 Tonnen. Termine fehr ruhig, 
Ag. bezahlt und Brſef, 


Paris, 15. April. Win Rente? 244 Juni: Juli 43 Brief, 124% Juni⸗Juli 43$ He Brief, 
73,62 —73, 4465 a 0 Rente 55, 35. e 43 . Geld, 122% Juli⸗Auguſt 44 * Bri 5 43 . Geld. 8 
ARE 790, 00.. Oeſterreichiſche Nordwe erſte loco behauptet, 101 105% 354 &, 10% 36 K, 

00 Sb ae» ie 265, 00. Lombardiſche Gen 112% 36 K, Dee 04%. ee bezablt, — en. 


Achten 427, 50. Lombardiſche Prioritäten 238, 155 Be bats: 


Ex DL 3 1 7 —. = en 4 
84. Neue T 
00%  Rotenumlauf 056,850 11 me 


85,2 
1.400), Guthaben des Staats 0 es 106 1 627 
Bi 1,00 laufende R gehen be Wee 260,590,924 (Ab⸗ 


l. RUDL Ye April 123,50, ze. Juli 
Nag 11100 ro September- December 108,00 Pte 8 
EN — 75, Sr Jule uſt 58, 50, deer September Decenb 5 
Solea Aer April 61, 25. — Wetter ſchön 


Br., 3 . Gd. — Widen loco 
39 . ur Tonne e — 9055 loco 7 Ak 


geführt. 
Kartoffeln 2 Ar. 9 R und 3 %. Mr Maß bezahlt. 

[ Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde be⸗ 
zahlt dee Schock 5—51—6 , für Heu Kr Centner 221—25 Hr.. 
Königsberg, 14. April. (v. Bortatius u. Grothe.) Weizen 
28 1700 loco 8 15 et Zollg. 121% beſetzt 68 e. 


ET 15. April. Wechſelconrs auf an 3 Mo⸗ 40, 48: bei. 9 40, 40 bez., 65, 49 
3 er 1 5 0 e 5 67 ia: 1 525 A i 2 250% 7355 bez., 125 
— L. 
Ha 5 1 e e 1a 455 a 40 ac 404, 0 an Mal 60 4 1 » 155 
n mpexia 8.18 EN 2 
fe Weizen r Mai 11. Roggen loco 7%, der 2 4 * % 1 25 & 1 2 5 Be 


Mai N Der Ar Mai⸗Juni 4,25, Hanf Ar Juni 38}. Lein⸗ 


e 
u 704 301. 235 Ki 15 bez, kleine Nr 70% 


fat 9er Mal 15. — Ruſſ. Bodencredit 90, Anleide de 1870 87}, Zollg. 36, 36%, 95 bez. — Hafer 17 it, 1 55 Waare ber 
 Untwerpen, 15. April. Getreidemarkt. Weizen feſter.] liebt, Zermine feſt und bal er, loco Dr 24, 25 „ 
Wollgaſter Maiverſchiffung 26. Ecmebilher afer 185. | 264, 2 4 beh, feinſter * 1 ez, a * 2 50 Bollg. 
Beiroleummartı ( Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 85 I 7 Sr Gd., Juni Pr 50% Bollg. 7 
„9 ns Ar Mai 51 Br, Ar Septembers Dezember 55 1 He. ©. Juni⸗ Au 2 50% 28 Br., 27 . Gd. — 
Br. — Sehr m Gen loco weiße de 904 Zollg. 50, 51, 52, 52 900 15 
17 %“ 15 April. (Jer atlant. Kabel.) re ee graue e 80% Jolla. 51 Ar: bez, ane hr von 05 5 
ob- Agio 133 (böhfter Cours 134, niebri Le. x. bei. — Bohnen feſt, 5 90% Zollg. 604 


cours a. 
1111 Bonds de 1805 1104, 8 


128), 

onbon 0 1083, unbe 1882 113, le, enen 

0 ’ 

, oe 139, ere a 9244 8.10 0 7 55.8, 
Petroleum in Newport Yr Ballon von 64 Pfd. 


Mais 
20, es in Ruf, Baia 254, Havanna⸗Zucker No. 12 9. 


Danzig, den 14. April. 
2 [wWochenbericht.] Das Wetter beförderte die u || 
des Eiſes auf der Weichſel, der Siegen hat ſtatt A 5 
iſt glücklich von Statten gegangen. Die Stromſchifffahrt iſt 
öffnet und find bereits heute Nachmittag die Elbinger Leas 
5 hier eingetroffen und Kähne zu erwarten. Von der See 
aus hat die längſt erwartete Flotte unſern Hafen endlich er⸗ 


hi: 


—— 
JJ ß ' PP] 
3 NS — 


ez. — Leinſaat, feine a, aute Mittel attung beachtet, 
717 feine A 2 Zollg. 75 — Br., 8 a gollg- 
„ ordinaire Der 705 Sol gem. 4 


143, 22} K bez — Tymotheum matt, loco 5 2 5-7 * 
Br. — Leinöl du Gk. ohne Faß 11% r. — Rüböl 
E. ohne Faß 14 3 2 A SE 


1 ruhig, loco obne Faß 157 Br., 15% 9% Gd. 15%, 151 


„ April ohne 255 156 Ag Br., 154 . Gd., Früh⸗ 
ohne Faß 157 


Aa 


Saifstiten. 
Neufahrwaſſer, 14. April. Wind: 

Angekommen: Gronmeyer, Friedrich Brink, Newcaſtle: 
Sörenſen, Georg und Emily; Lemcke, Vorwärts; beide von Sun⸗ 
derland; Kelt, Lord Rello, Burntisland; Bartels, Belle Alliance, 
Shield: ſämmtlich mit Kohlen. — Dähnert, Nordſee, Swine⸗ 
münde, Ballaſt. 

Geſegelt. Colzau, Anna, Schleswig; Coltzau, Nomphe, 
Rendsburg; beide 10 8 — Haugan, Concurrent, Memel, 
Heringe. Von der Rhede.) 

Den 15. Bu Wind: S. 

Angekommen: Räle, Toni Hartlopool; Fäcks, Der Friede, 
Feiland, Agnes Lind; beide von Nemcaftle; Hutchinſon, Thomas 
Snowdon; Schauer, Guſtap; beide von Sunderland; Willie, 
dope Shields; 7 Mountaineer, 8 ſämmtlich mit 

Kohlen. — Pagel, Brünow; 1 Bellona; Rathke, Baltic; 
Madſen, Atlantic; alle 4 von Swinemünde: Pederſen 8 Söds⸗ 
kende, Marſtal; Rasmuſſen, Marie Sophie, Thuro; Viered, Des 
ritas, Cappeln; er mit Ballaſt. 

Den 16. April. Wind: NNW. 

Geſegelt: Stephan, Pruffia (SD.); Simpſon, Batalion 
(SD); beide nach Rotterdam; Bakker, Undine (SD.), Amſter⸗ 
dam; won 3 mit Getreide. 

Angekommen: Trute Marie: Emmelkamp, 4 Gebröders: 
Foc, ‚Berta; Schmidt 3 6 
an: 82 ee ſammtlich mit 


Dove; Lyall Lord Cid, beide von 8 
„Johann Friedrich erdinand; ler an beide 


Gypsſteine. 
An kommend: 1 Schooner, 1 Jacht. 
Thorn, 14. 1 1870, — Waſſerſtand: 7 Fuß. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 
Von Bromberg nach Nies zawa: A. Toebicke, J. Pitſch⸗ 
mann, Asphalt. 


Str Lſt. Schfl. 
5 Hempel, J. Laski, Woclamel, Bel, 1 Kahn, = 5 Abs 
en a derſ., do., do., 1 do., 


m, B. Neumann, do., Day. 1 „0 36 5. 
era, Ch = er, do., do., 37 30 do 
W. Staude, M. Glaß, Pultust, * 1 gt 12 32 do 
M. Ze 3 Konitz, do., do., Steff \ 
— do. 
C. ur M. Glaß, do., do., Goldſchmidts S., 
1 Ka — Erbir. 


A. Voigt, Legal, do., do., dieſ., is 20 Laſt Rogg., 40 — do. 


8 Wianowig, M. N. Schönmit, o., do., dief., 1 do., 55 43 do. 
M. n Fayans, do., do., R. Damme, 
1K 58 do. 
C. S. S 16 M. Schönwitz, do., do., Goldſchmidts 40 — Rog 
F. Sandau, 5. Roſenblum, do, do., a do., 
29. 12 Rogg., 5 a 1 0 
4 eyde, P. Oſſer, do., do., 1 do., 27 Rogg. 
* es Schönwitz, do., do. Golbjämibts " 
43 57 Weiz. 
C. e a. Glaß, do 45 44 Erbin. 
E. Koch, J. Las * be. se „iwer, e do., 40 11 Rogg. 
A. 1 Schoenwitz, do., do., Id: 
ſchmidts S 7. 42 Weiz., 5 — do. 
* Krüger, D. Herbe 2 do., 1 do., 56 27 do. 
Henſchel, C. Oſſer, do., do., 1 do., Erbin. 


37 33 
ige FJabianski, derſ, Serok, do., 1 dee 


o., 50 14 
9, Sabermamn, M. Fayans, Slops, do., 1 36 7 85. 
. Weiten e 


Kroll, Janke, do., Goldſchmidts 
St. en, 5 Fayans, Serock, Danzig, R. kan 
J. Pt 3. Konitz, Pultusk, do., Steffens Söhne, 


1 Ka 56 Grbin. 
Kamins tu M. Glaß, do., do., 1 do., 28. 30 Rogg., 11 18 Erbin. 
. Sun M. Guttmann, do., 70% R. Wendt, 1 do., 54 4 rg 


iefe, berf,, do., do., ders., — 13 do. 
K. Auley, K. Eſchert, do., do., N do., 14 fal Weiz, 30 — Rogg. 
G. Grahn, Glaß, do., do., 1 do., 2. 41 Weiz., = — Rogg. 
R. Geyke, Konitz, do., do., Steffens S., 1 do., 50 — do. 
W. Geyke, M. Glaß, do., do., 1 do. 64 33 do. 
Markowsky, H. Gall, Thorn, do., Biſchoff, 1 do., 
Laſt Weizen, 10. 30 Rogg., 40 — Erbin. 


Aug. Kren I Lachmann Söhne, do., do., Lewin⸗ 


ohn 52 — Weiz. 
Carl Wie de Levius u. Wollenberg, do. ii rg a do., 2 4 
Laſt Rogg., 28 — — 
Jb. Sell, Kallſcher, da. bo, 1 bo, 3 
Verantwortlicher 83 In Vertretung: A. W. 1 
n Danzig. 


Metenrologiſche Beobachtungen. 


2 Varo ei. 
35 Stand in 
G] Far.⸗Lin. 


Mint und Wetter. 


11% 


N., mäßig, hell und wolkig. 
. mäßig, Nr trübe. 


re 
Berlin, 14. 4. April, _ ; 


Berlin-Anh. K.-A. 177 bz Staats-Pr. -Anl. 1855 1145 a 
Berlin-Hamburg 1525 ba Danz Hyp.-Pfandbr. 916. kl. 92 
Berliu-Potsd.-Magd. 194 B Daus. Stadt-Anleihe 97 N ba 
Berlin-Stettin 1374bzG | Ostpreuss.Pfdbr.33%| 751 6 
Cöln-Mindener bz Berliner Pfdbr. 45% 91%bz 


Pommersebe 3} % do. 74 be 


123 
Obersehl.Litt. A. u. C. 167 ba 
bz Posen. do. neue 4% 82 ba 


do. Litt. B. 151 


Ostpr. Südbahn 8.-P. 73jbsG | Westpr. ae l 744bz 
Oester. Silber-Rente | 573 bz do. 811 5 ba 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. 69% ba & do. 55 4 7 bz 
Cert. Litt. A. 300 fl. 92 B Pomm. Rentenbr. 865 br 
Part.-Obl. 500 fl. 99 B Preuss. do. 36 
Consolidirte Anleihe 914bz || Pr. Bank-Anth-S. 136 B 
Freiw; Anleihe bz 


Danziger Privatbank 106 6 


5% Staatsanl. v. 59 Wit 1 Königsberger do. 105 6 
88 v. 1854,55 92 b Magdeburger do. a 
Staatsanl. 914 ba Dise.-Comm.-Anth. 1354 bz 
Stastsschuldscheine | 775 bz Amerik. rückz. 1882| 96 
Inechsel-Cours. 
Amsterdam kurz 439 ba Wien öst. Währ. 8 T. — 
do. do. 2 Mon. Ferien do, do. 2 Mon. 81 
Hamburg kurz 151 8 Frankfurt a. M. südd 
do. do. 2 Mon. 150% ba Währ. 2 Mon 56 4 
London 3 Mon. 6 4 bz Petersburg 3 W. 813 ba 
Paris 2 Mon. 81m ba Warschau 8 Tage 74 8 


Am 1. u. 2. Ofterfeiertage Vorm. 10 
Ubr Predigt Hr. Prediger Röckner. Am 1. 
Feiertrage Abendmahlsfeier. 


eute Morgens 63 Uhr wurde meine liebe 
5 e ee mb. DeiEEngen von einem 
igen Knaben glücklich entbunden. 
f "> 9. Becker, 
eute Abends J Uhr wurde meine liebe Frau 
Nofa, geb. Walter, von einem gejunden 
Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 15. April 1870. 
674 N. Hildebrandt. 
Wir wurden heute ½8 Uhr Morgens durch 
die Geburt eines Töchterchens erfreut. 
Danzig, den 16. April 1870. 
(6742) Dr. St. Neumann 
und Frau. 


(6747) nebſt Frau. 


Geſtern Morgens Uhr entichlier 


ſanft unſer einziges Töchterchen Olga im 
ochen, was wir tief betrübt 


Alter von 11 


n Strom⸗ und Seeſchifffahrt er⸗ 


öffnet. 
Danzig, den 16. April 1870. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
achdem in dem Concurſe über das Vermoͤ⸗ 
gen des Kaufmanns Abraham Leyſer⸗ 
ſohn zu Lautenburg der Ctidar die Schließung 
eines Accords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung 
über die Stimmberechtigung der Concursgläu⸗ 
biger, deren Forderungen bisher ſtreitig geblie⸗ 
ben, oder noch nicht geprüft ſind, ein Termin auf 
den 26. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termins⸗ 
zimmer No. 1, anberaumt worden. Die Bes 
theiligten, welche die erwähnten Forderungen 
angemeldet oder beſtritten haben, werden bier: 
von in Kenntniß geſetzt. ; 
Strasburg, den 9. April 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Auction auf Mühle 
Kohling bei Pelplin. 
Mittwoch, den 27. April 1870, Vormittags 


10 Uhr, werde ich in der Mühle 17 75 bei 
Pelplin wegen Verkleinerung der Wirthſchaft an 


lauf Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver⸗ 

aufen: 

1 Schimmel, 7 Jahre, 1 Rappe, 5 Jahre 
(Fahrpferde), 2 gute Kühe, 1 faſt neuer 
Jockey⸗Wagen, I Kabriolet, 1 Spazierwa⸗ 

en, 2 Paar feine e a 1 Damen⸗ 
ſattel. 2 Sophas, 2 große Spiegel, wovon 
einer mit Marmorplatte und Conſole 2 
Sophatiſche, 1 Spiel“, 1 Waſchtiſch, 1 Bias 
nino, 6 mahagoni, 6 birkene Rohrſtühle, 3 
lindene Beugeſtelle, 3 Nippestiſche, 1 mahag. 
Spindchen, 1 fichtenes Spind und verſchied. 
andere Gegenſtände. 
(6744) Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Engel's Gewinn⸗Liſten 


der Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie ſind täglich ein⸗ 
zuſehen bei A. W. Schwarz, 
ee Sleifergafle 10. 

ie Ziehüngsliſte der Altonaer Lotterie Liegt 
zur Einſicht aus bei Biſetzki, Breitesthor 
134 und in der Expedition dieſer Zeitung. 


Die Liſten der Altonaer Ausſtel⸗ 
lungs⸗Lotterie find a 3 Sgr. zu haben 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


oßer Auswahl empfiehlt billigſt 
in areb Albert 9 


Fr. Maitrank 


aus fr. Rheiniſchem Waldmeiſter empfiehlt die 
Weinhandlung von (6768) 


Josef Fuchs, 
Brodbänkengaſſe 40 und Pfaffengaſſe 


5. 


irca 7000 , werden E Gut v. 
g 11 Hufen, hinter 11,000 3 1 75 
K Adreſſen werden in der Expedition 
u Dieler Zeitung unter No. 6698 erbeten. 


1 Schmiedeciſerne Pflüge, 
die bis jetzt in der Leiſtung und Dauerhaftigkeit 
alle übrigen übertreffen, empfehle ich den Herren 
Landwirthen zum Preiſe von 31 Sr. pr. Pfd. 
Auch weben 9 bllig na ldanen- Repara⸗ 

erden ſehr ſchne 
1 A. v. Zſcherlitzky, 
Holzmartt 17, 
(6764) Maſchinenfabrikant. 
Neräucherte Lachſe in halben u. ganzen Fiſchen 
Y auch pfundweiſe zu baben bei 6776) 
Nudolph Gorſch, Spendhaus⸗Neugaſſe 6. 


Freireligiöſe Gemeinde. } 


ausgeführt. 


V. 


und 


ſen. 


Leinen jeder Art und Breite. 
Tiſchzeuge. 
Handtücher. 
Bettzeuge. 
Bettdecken. 
RNegligézeuge. 
Shirting und Chiffons. 
Tücher. 

5 — . 

Wollene Decken. 
Matratzen. 
Getreideſäcke. 


(6709) 


risch gebrannter Kalk (8d 
ist am billigsten ans meiner Kalk- 
brennerei in Legun und Langgar- 
ten 107 stets zu haben. 

. H. Domanski Ww. 


Homöopath. Gesundheitskafee 


von Dr. Arthur Lutze, 
in Yı, Ya 11 1/4 BB, empf. 17 Pack für 1 Thlr. 


C. W. H. Schubert, 


Hundegaſſe 15. 


(6790) 


Bis zum I. Mai c. 3 
werde ich die alten Beſtände des von mir 
übernommenen Eiſenwaaxen⸗Lagers zu ers 

mäßigten Preiſen aus verkaufen. 5 
87 R a 


b. Teichgräber, u 
7 I l 
in bis 2 Penſionaire finden freundl. 
ExJepengaſſe 32, 2 85 740) 
5reitgaſſe 93 iſt 1 möbl. Vorſtube, auf Wunſch 
mit Beköſtigung, auch Clavierbenutzung. 


D 


er⸗ 


Puttkammer, | 


C. A. hotzin Söhne 


Leinen Handlung und 


empfehlen zu billigen Preiſen: 


Victoria⸗Nöcke 


0 um zu räumen zu ſehr billigen Preiſen. 
Beſtellungen Iehet Art werden auf das Sauberſte ausgeführt. 


Schwarze Lyoner Sammelt 


in vorzüglichen Qualitäten empfehle billigſt 


Das neu cröffnete photographiſche Atelier 
von E. Phönix, 


iſt täglich zu Perſonen⸗Aufnahmen geöffnet. 


Aufnahme 


empfiehlt in reichhaltigſter Farben⸗ un 

Muſterauswahl die neueſten Stoffe für 
Ueberzieher, ganze Anzüge, Beinkleider 
eſten und haltbare Buckskins für 
Knabenanzüge, beſte Regenſchirme, Rei⸗ 
ſedecken, Regenroͤcke u. Plaids, Herren⸗ 
Unterkleider, Schlipſe, Schleifen de. zu 


| 
| 


(6710) 


Anzüge für Knaben 


von 2 bis 16 Jahren 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu 
auffallend billigen Preiſen 


„Peril. Saggafe 70. 


Wiſche⸗Fabril 


berhemden. 
Damenhemden. 7 
Nachthemden für Herren u. Damen. 
Kinderwäſche. 75 
Nachthauben. 
Chemiſettes. 
Kragen. 
Shlipſe. 
Corſets. 
Trieotwaaren. 
Socken und Strümpfe. 
Strumpflängen. 


W. Jantzen. 


Fleiſchergaſſe 87, 

t : . 

Die jüdiſche dreligionsſchule UWE 
eginnt ir Sommerhalbjahr den 24. d. M. An: 
meldungen zum Einteitt in dieſelbe ſowie zur 
Betheiligung am Confirmanden⸗Unterricht nehme 


ich in meiner Wohnung, Schmiedegaſſe 3, ent⸗ 
gegen. (6723) 
Dr. Wallerstein, 
Rabbiner. 


r 

Ein in Dirſchau am Markt 

1 Geſchäftslokal, voll⸗ 
ſtändig eingerichtet zu einem 


Manufacturwaaren⸗ 
Geſchüft, 
iſt ſofort zu vermiethen und zu 
beziehen. Nähere Auskunft unter 
| 6556 durch die Expedition disſer 
Zeitung. 66556) 
s Knaben⸗Penſion. 
ei ei i ilie finden 
, gude e Des A enhater Nach 


; larbeiten. R 
N unter So. 8638 in der Crp. b. geit 


(Se, en eg werden dringend gebeten, 
eine arme Wittwe, welcher 1 Kind geſtor⸗ 


ben und die noch 4 kranke kleine Kinder hat, ſich 


überhaupt in der hilfsbedürftigſten Lage befin⸗ 
det, gütigſt unt 4 — zu wollen. Dieſelbe 
wohnt Petrifither No. 2 | 
Mein Comtoir befindet ſich von 
jetzt ab Brodbänkengaſſe No. 14. 


66%) Itzig Goldstein. 


H erdurch die erg bene Anzeige, daß ich mich 
8 als prakt. Homöopath ee ie 
ie während eines langen Lehr⸗ zn in 
der bomöopath. Klinik des Dr. Lutze in Köthen 
erworbenen Erfahrungen berechtigen mich über: 
all da ſichere Hilfe in Ausſicht zu ſtellen, wo 


die Diät ſtreng gehalten wird. 
Scheunemann, 


und Tröjter, war er feinen Jünge:n ein ſtrenger 
aber guter Lehrer. Meine innigſte Verehrung 
und Hochachtung folgen ihm ins Jenſeit. (6785) 
Scheunemann, 
prakt. Homöopath und langjähriger 
—ĩů fen des Weremigten. 
Holſteiner Auſtern, 


3 en b 
unge Hamburger Hühner, 
Nordſee Turbot, 
Straßb. Gänſeleber⸗Paſteten u. 
andere feine Delicateſſen 
empfing für die Weinſtuben⸗Reſtauration 
BR. Denzer. 
Friſche Holſt. Auſtern, 
fr. Helgoländer Hummern, 
fr. Mais⸗Stolle, 
neue Kartoffeln und Gurken, 
fr. Kiebitz⸗Eier, 
ſo wie 
andere Delieateſſen 
empfing und empfiehlt die Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 


Brodbäntengaſſe 40 und Pfaſfengaſſe 5 


friſche Aüſtern bei 


E. 3. Aycke & Co. 
Pariſer Keller. 
Erſten und zweiten Feiertag Abend 
Concert. 


— Bujack 
C. Bünsum s Nestaurunt, 


Hundegaſſe No. 119. 
Warme und kalte Küche. 
Hieſige und fremde Biere. 
9 Vorzügliches Billard. 


Gewinaliſten. 
Seebad Weſterplatte. 


Die Reſtauration iſt eröffnet. 
Einige Wohnungen und Zimmer ſind noch zu 
n 


haben. 
Reſtauration zum Münchener Vock, 
Kohlengaſſe No. 1, 

Sonntag, den erſten und Montag am zwei⸗ 
ten Feiertage: Erſtes Auftreten der neu enga⸗ 
girten Sängergeſellſchaft, unter Mitwirkung des 
Geſangskomikers Herrn Carl Schnitzler vom 
Stadttheater zu Bonn, wozu A. Gun 


65735) . Sumer. 

* 9 * 
Spliedt's Etabliſſement 
in Jäſchkenthal. 

Die von mir für die beiden Oſter⸗Feiertage 
annoncirten Concerte finden unbedingt, auch 
en 2 mda. . gell. 


bei fi 

28667 N 

Oe. 

122. Schwarzes Meer 1 

e g 
. April: große a gen. 

(6766 5 . 8 


Felonke's Variete-Theater. 


Am erſten und zweiten Feiertage (Ab. aus p.) 
Theater⸗Vorſtellung. Ballet, Geſangs⸗ 
und Conplet⸗Bortrage. 

Am dritten Feiertage Kinder⸗Vorſtellung. 


Es wird von jetzt ab in den Vorſtellungen 
inſofern eine Veränderung eintreten, als taglich 
ein oder zwei theatraliſche Stücke beitern Genres 
zur Aufübrung kommen, der 1 Theil aber, 
wie früher, Ballet, Gymnaſtik, Geſangs⸗ und 
Couplet⸗Vorträge bringen ſoll. Es ift demgemäß 
das Bühnenperſonal durch neue Kräfte ange⸗ 
meſſen erweitert worden. Das Ballet wird u. 
A. durch fünf Solo⸗Tänzerinnen und einen 
Balletmeiſter vertreten ſein. 


Fr. fett Räucherlachs, 
Meſſina⸗Apfelſinen 
feine Frucht zu ſehr billigen Preiſen empfi a 
650% F. E. Gossing. 
Drud u. Verlag don H. W. Katemann in Danzig 1 
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